
Verbinden des Routers mit dem Netzwerk

Die Bilder in diesem Kapitel dienen nur Darstellungszwecken, sofern nicht anderweitig angegeben. Das
tatsächliche Aussehen und die Größe des Chassis können variieren.

Hinweis

• Schnittstellen und Portbeschreibung, auf Seite 2
• Anschließen einer Konsole an den Router, auf Seite 5
• Verbinden der Management-Oberfläche, auf Seite 7
• Transceiver, Steckverbindungen und Kabel, auf Seite 8
• Installieren und Entfernen von SFP- oder SFP+-Modulen, auf Seite 8
• Installieren und Entnehmen von QSFP-Transceivermodulen, auf Seite 16
• Verbinden von Schnittstellen-Ports, auf Seite 24
• Warten von Transceivern und optischen Kabeln, auf Seite 25
• Erstellen der Router-Grundkonfiguration, auf Seite 25
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Schnittstellen und Portbeschreibung
Cisco 8711-32FH-M

Abbildung 1: Cisco 8711-32FH-M-Router mit festkonfiguriertem Port – Beschreibung der Ports an der Vorderseite
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Tabelle 1: Cisco 8711-32FH-M-Router mit festkonfiguriertem Port – Beschreibung der Ports an der Vorderseite

Mini Koax-Stecker für 1
PPS-Eingabe/Ausgabe

632QSFP56-DD-400GbE-Ports oder 16QSFP-DD
800G-Ports. Diese Ports unterstützen den
folgenden Breakout-Betrieb:

• 2x 400 GbE

• 8x 100 GbE

• 4x 100 GbE

• 2x 100 GbE

• 4x 10 GbE

• 4x 25 GbE

• Bei PSI-Konfiguration (Port-Side-Intake)
werden die optischen Module
QDD-400G-ZR-S, QDD-400G-ZRP-S und
DP04QSDD-HE0 nur an den geradzahligen
Ports (obere Reihe) unterstützt.

• Bei PSE-Konfiguration (Port-Side-Exhaust)
werden die optischen Module
QDD-400G-ZR-S, QDD-400G-ZRP-S und
DP04QSDD-HE0 nur an den
ungeradzahligen Ports (untere Reihe)
unterstützt.

Hinweis
Sie müssen Staubschutzkappen an den nicht
verwendeten Ports installieren.

1

Mini Koax-Stecker für
10 MHz-Eingabe/Ausgabe

7Konsolen-Port2

10G-Port für
Kontrollebenen-Erweiterungen

8Uhrzeit-Port (ToD)3

1G-Management-Port9GNSS-Port

Hinweis
Anhebung der Signalamplitude in den für das
Empfänger-Frontend geeigneten Bereich Die
erforderliche Verstärkung ist 20 dB
Eingangsverstärkung + Kabel-/Steckerverlust +
Splitter-Signalverlust. Der empfohlene Bereich
der LNA-Eingangsverstärkung (minus alle
Kabel- und Steckerverluste) am Stecker des
Empfängermoduls beträgt mindestens 20 dB und
höchstens 45 dB.

4

USB-Port Typ A5
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Cisco 8712-MOD-M

Abbildung 2: Cisco 8711-32FH-M-Router mit festkonfiguriertem Port – Beschreibung der Ports an der Vorderseite

Tabelle 2: Cisco 8712-MoD-M-Router mit festkonfiguriertem Port – Beschreibung der Ports an der Vorderseite

1G-Management-Port7GNSS-Port

Hinweis
Anhebung der Signalamplitude in den für das Empfänger-Frontend
geeigneten Bereich Die erforderliche Verstärkung ist 20 dB
Eingangsverstärkung + Kabel-/Steckerverlust +
Splitter-Signalverlust. Der empfohlene Bereich der
LNA-Eingangsverstärkung (minus alle Kabel- und Steckerverluste)
am Stecker des Empfängermoduls beträgt mindestens 20 dB und
höchstens 45 dB.

1

MPA-Steckplatz 08Mini Koax-Stecker für 10 MHz-Eingabe/Ausgabe2

MPA-Steckplatz 19Mini Koax-Stecker für 1 PPS-Eingabe/Ausgabe3

MPA-Steckplatz 210Uhrzeit-Port (ToD)4

MPA-Steckplatz 311Konsolen-Port5

USB-Port Typ A6
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Cisco 8711-48Z-M

Abbildung 3: Cisco 8711-48Z-M-Router mit fest konfigurierten Ports – Beschreibung der Ports an der Vorderseite

Tabelle 3: Cisco 8711-48Z-M-Router mit fest konfigurierten Ports – Beschreibung der Ports an der Vorderseite

Mini Koax-Stecker für 1
PPS-Eingabe/Ausgabe

548 SFP56-Ports

Hinweis
Sie müssen Staubschutzkappen an den nicht
verwendeten Ports installieren.

1

Mini Koax-Stecker für
10 MHz-Eingabe/Ausgabe

6Vier QSFP56-200GbE-Ports2

GNSS-Port7Sechs QSFP56-DD-400GbE-Ports3

Konsole8Management-Port4

RJ-45-Anschluss für Time-of-Day-Schnittstelle (ToD), Ein- und Ausgang – ToD ist auf der Rückseite des
Chassis verfügbar.

Hinweis

Spezifikationen von Transceivern und Kabeln

Informationen dazu, welche Transceiver und Kabel unterstützt werden, finden Sie in der Kompatibilitätsmatrix
für Transceivermodulgruppen (TMG).

https://tmgmatrix.cisco.com/home

Anschließen einer Konsole an den Router
Bevor Sie eine Netzwerkmanagement-Verbindung für den Router erstellen oder den Router mit demNetzwerk
verbinden, müssen Sie eine lokale Managementverbindung über einen Konsolenterminal herstellen und eine
IP-Adresse für den Router konfigurieren. Der Zugriff auf den Router ist über Remotemanagementprotokolle
wie SSH und Telnet möglich. SSH ist standardmäßig im Software-Image enthalten, Telnet dagegen nicht. Sie
müssen das Telnet-Optionspaket manuell installieren, um es zu verwenden.

Sie können mit der Konsole auch die folgenden Funktionen ausführen, alle können über die
Management-Oberfläche durchgeführt werden, nachdem Sie diese Verbindung hergestellt haben:

Verbinden des Routers mit dem Netzwerk
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• Konfigurieren des Routers über die CLI

• Überwachen von Netzwerkstatistiken und -fehlern

• Konfigurieren der SNMP-Agentenparameter (Simple Network Management Protocol)

• Initiieren von Softwareupdate-Downloads über die Konsole

Sie stellen diese lokale Managementverbindung zwischen dem asynchronen seriellen Port auf einer
Routingprozessor-Karte und einem Konsolengerät, das asynchrone Übertragung unterstützt, her. In der Regel
können Sie einen Computer-Terminal als Konsolengerät verwenden. Auf den Routingprozessor-Karten
verwenden Sie die den seriellen Konsolen-Port.

Bevor Sie den Konsolen-Port an einen Computer-Terminal anschließen können, stellen Sie sicher, dass der
Computer-Terminal VT100-Terminal-Emulation unterstützt. Die Terminal-Emulationssoftware ermöglicht
die Kommunikation zwischen dem Router und Computer während Setup und Konfiguration.

Hinweis

Vorbereitungen

• Der Router muss vollständig in seinem Rack installiert sein. Der Router muss mit einer Stromquelle
verbunden und geerdet werden.

• Die notwendige Verkabelung für die Konsole, das Management und die Netzwerkverbindungen muss
verfügbar sein.

• Ein RJ-45-Rollover-Kabel und einen DB9F/RJ-45-Adapter.

• Die Netzwerkverkabelung sollte bereits zum Standort des installierten Routers verlegt worden sein.

Prozedur

Schritt 1 Konfigurieren Sie das Konsolengerät entsprechend der folgenden Standard-Portmerkmale:

• 115200 Baud

• 8 Daten-Bits

• 1 Stopp-Bit

• Keine Parität

Schritt 2 Verbinden Sie ein RJ-45-Rollover-Kabel mit einem Terminal, PC-Terminalemulator oder Terminalserver.

Das RJ-45-Rollover-Kabel ist nicht im Zubehör-Kit enthalten.

Schritt 3 Verlegen Sie das RJ-45-Rollover-Kabel nach Bedarf und verbinden Sie es mit demKonsolen-Port am Chassis.

Verbinden des Routers mit dem Netzwerk
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Wenn die Konsole oder das Modem keine RJ-45-Verbindung unterstützt, verwenden Sie den
DB-9F/RJ-45F-PC-Terminal-Adapter. Alternativ können Sie einen RJ-45/DSUB F/F- oder RJ-45/DSUB
R/P-Adapter verwenden, diese müssen Sie jedoch selbst bereitstellen.

Nächste Maßnahme

Nun können Sie die Router-Startkonfiguration durchführen.

Verbinden der Management-Oberfläche
Der Routingprozessor-Management-Port (MGMT ETH) bietet Out-of-Band-Management, das es Ihnen
ermöglicht, die Kommandozeile (CLI) zu verwenden, um den Router über seine IP-Adresse zu verwalten.
Dieser Port nutzt eine 10/100/1000-Ethernet-Verbindung mit einer RJ-45-Schnittstelle.

In einem dualen Routingprozessor-Router können Sie sicherstellen, dass die aktive Routingprozessor-Karte
immer mit dem Netzwerk verbunden ist, indem Sie die Management-Oberfläche auf beiden
Routingprozessor-Karten mit dem Netzwerk verbinden. D. h., Sie können diese Aufgabe für jede
Routingprozessor-Karte ausführen. Wenn die Routingprozessor-Karte aktiv ist, hat der Router automatisch
eine Management-Oberfläche, die ausgeführt wird und über das Netzwerk verfügbar ist.

Hinweis

Um einen IP-Adressenkonflikt zu verhindern, schließen Sie denMGMT 100/1000-Ethernet-Port erst an, wenn
die Startkonfiguration abgeschlossen ist.

Vorsicht

Vorbereitungen

Die Startkonfiguration des Routers muss abgeschlossen sein.

Prozedur

Schritt 1 Verbinden Sie ein modulares RJ-45-UTP-Kabel, mit demMGMT ETH-Port auf der Routingprozessor-Karte.
Schritt 2 Führen Sie das Kabel durch den zentralen Steckplatz in das Kabel-Managementsystem.
Schritt 3 Stecken Sie das andere Ende des Kabels in den 100/1000-Ethernet-Port an einem Netzwerkgerät.

Nächste Maßnahme

Nun können Sie Schnittstellen-Ports mit dem Netzwerk verbinden.
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Transceiver, Steckverbindungen und Kabel

Spezifikationen von Transceivern und Kabeln
Unter Kompatibilitätsinformationen für Cisco Transceiver-Module erfahren Sie, welche Transceiver und
Kabel von diesem Router unterstützt werden.

Die Transceiver-Spezifikationen und Informationen zur Installation finden Sie unter Installations- und
Upgradehandbücher für Cisco Transceivermodule.

RJ-45-Steckverbinder
Die RJ-45-Steckverbinder verbinden verdrilltes Folienkabel der Kategorien 3, 5, 5e, 6 oder 6A oder
ungeschirmte verdrillte Kabel des externen Netzwerks mit den folgenden Modulschnittstellen-Verbindern:

• Router-Chassis

• KONSOLEN-Port

• MGMT ETH-Port

Zur Einhaltung der Blitzschlagfestigkeitsanforderungen in Gebäuden nach GR-1089 müssen verdrillte
Folienkabel verwendet werden, die an beiden Enden ordnungsgemäß geerdet sind.

Vorsicht

Die folgende Abbildung zeigt den RJ-45-Steckverbinder.

Abbildung 4: RJ-45-Steckverbinder

Kontakt 82Kontakt 11

Installieren und Entfernen von SFP- oder SFP+-Modulen
Bevor Sie ein SFP- oder SFP+-Modul entfernen oder installieren, lesen Sie die Informationen in diesem
Abschnitt zur Installation.

Verbinden des Routers mit dem Netzwerk
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Anweisung 1051 – Laserstrahlung

Von getrennten Fasern oder Anschlüssen kann unsichtbare Laserstrahlung ausgehen. Blicken Sie nicht direkt
in Strahlen oder optische Instrumente.

Warnung

Schützen die Linecard durch Einsetzen einer sauberen SFP/SFP+-Modulkäfig-Abdeckung, wie in der Abbildung
unten gezeigt, in den Käfig des optischen Moduls, wenn kein SFP- oder SFP+-Modul installiert ist.

Vorsicht

Abbildung 5: SFP/SFP+-Modulgehäuseabdeckung

Schützen Sie die SFP- oder SFP+-Module durch Einsetzen sauberer Staubschutzkappen, nachdem die Kabel
entfernt werden. Achten Sie darauf, die optischen Schnittstellen der Glasfaserkabel zu reinigen, bevor Sie sie
wieder in die optischen Ports eines anderen Moduls stecken. Vermeiden Sie, dass Staub und andere
Verunreinigungen in die optischen Ports Ihrer SFP- oder SFP+-Module gelangen, weil die Optik nicht
ordnungsgemäß funktioniert, wenn sie durch Staub verschmutzt ist.

Vorsicht

Wir empfehlen Ihnen dringend, keine SFP oder SFP+-Module mit daran befestigten Glasfaserkabeln zu
installieren oder zu entfernen, da Sie dabei möglicherweise die Kabel, den Kabelanschluss oder die optische
Schnittstelle im Modul beschädigen könnten. Trennen Sie alle Kabel vor dem Entfernen oder Installieren
eines SFP- oder SFP+-Moduls. Durch das Entfernen und Einsetzen einesModuls kann sich die Nutzungsdauer
verkürzen, daher sollten Sie Module nicht häufiger entfernen und einsetzen, als absolut notwendig ist.

Vorsicht

Wenn Sie ein SFP- oder SFP+-Modul installieren, sollten Sie einen Klick hören, wenn der dreieckige Stift
auf der Unterseite des Moduls in das Loch der Buchse einrastet. An dem Klick hören Sie, dass das Modul
korrekt sitzt und gesichert ist. Stellen Sie sicher, dass dieModule in ihre auf der Linecard zugewiesene Buchse
eingesetzt und entsprechend gesichert sind, indem Sie fest auf jedes SFP- oder SFP+-Modul drücken.

Hinweis

Verbinden des Routers mit dem Netzwerk
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Richtlinien für dieWartezeit beimOnline-Einsetzen und -Entfernen (OIR) von optischen Geräten auf Routern
der Cisco 8700-Serie finden Sie unter Richtlinien für das Online-Einsetzen und -Entfernen auf Routern der
Cisco 8700-Serie.

Hinweis

SFP- oder SFP+-Modul mit Verschluss
Das SFP oder SFP+-Modul mit Verschluss verfügt über einen Verschluss, mit dem Sie das Modul entnehmen
oder installieren können (siehe Abbildung unten).

Abbildung 6: SFP- oder SFP+-Modul mit Verschluss

Entfernen eines SFP- oder SFP+-Modul mit Verschluss
Um diese Art von SFP- oder SFP+-Modul zu entfernen, gehen Sie folgendermaßen vor:

Prozedur

Schritt 1 Befestigen Sie ein Antistatikarmband an Handgelenk oder Knöchel und folgen Sie den Anweisungen für den
Gebrauch.

Schritt 2 Trennen und entfernen Sie alle Schnittstellenkabel von den Ports und notieren Sie die aktuellen Verbindungen
der Kabel an den Anschlüssen auf der Linecard.

Schritt 3 Öffnen Sie den Verschluss am SFP-Modul mit dem Zeigefinger, wie in der Abbildung unten gezeigt. Wenn
der Verschluss blockiert wird und Sie ihn nicht mit Ihrem Zeigefinger öffnen können, verwenden Sie einen
kleinen flachen Schraubenzieher oder ein anderes langes, schmales Instrument, um den Verschluss zu öffnen.

Schritt 4 Fassen Sie das SFP-Modul zwischen Daumen und Zeigefinger und entnehmen Sie es vorsichtig aus dem Port,
wie in der Abbildung unten gezeigt.

Hinweis
Diese Aktion muss als allererstes durchgeführt werden. Nachdem alle Ports befüllt sind, ist dies unter
Umständen nicht möglich.

Verbinden des Routers mit dem Netzwerk
10

Verbinden des Routers mit dem Netzwerk
SFP- oder SFP+-Modul mit Verschluss

https://www.cisco.com/content/en/us/td/docs/iosxr/cisco8000/Interfaces/25xx/configuration/guide/b-interfaces-config-guide-cisco8k-r25xx/managing-router-hardware.html#guidelines-for-online-insertion-and-removal-on-cisco-8700-series-routers
https://www.cisco.com/content/en/us/td/docs/iosxr/cisco8000/Interfaces/25xx/configuration/guide/b-interfaces-config-guide-cisco8k-r25xx/managing-router-hardware.html#guidelines-for-online-insertion-and-removal-on-cisco-8700-series-routers


Abbildung 7: Entnehmen eines SFP- oder SFP+-Moduls mit Verschluss

Schritt 5 Legen Sie das entnommene SFP-Modul auf eine antistatische Matte oder packen Sie es direkt in eine
antistatische Hülle, wenn Sie es zurück an den Hersteller senden möchten.

Schritt 6 Schützen Sie Ihre Linecard durch Einsetzen einer sauberen SFP-Modulkäfig-Abdeckung in den Käfig des
optischen Moduls, wenn kein SFP-Modul installiert ist.

Verwenden des Entnahmewerkzeugs für optische Transceiver
In einem vollständig bestückten 8K-MPA-16Z2D MPA oder auf einem Cisco 8711-48Z-M-Router sind die
Verschlüsse der optischen SFP-Module ohne Laschen möglicherweise schwer zugänglich. Sie können das
Netzwerkkabel mit dem Entnahmewerkzeug für optische Transceiver entfernen, den Verschluss öffnen und
den Transceiver entfernen.

Bei optischen SFP28-Modulen mit Laschen ist das Werkzeug nicht erforderlich.Hinweis

Verbinden des Routers mit dem Netzwerk
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Abbildung 8: Entnahmewerkzeug für optische Transceiver

Gehen Sie wie folgt vor, ummit demEntnahmewerkzeug für optische Transceiver ein SFP28- oder SFP+-Modul
zu entfernen:

Prozedur

Schritt 1 Entfernen Sie das optische Kabel vom Transceiver:
a) Halten Sie das Werkzeug mit dem kleinen Haken nach oben, wie in der Abbildung dargestellt.

Verbinden des Routers mit dem Netzwerk
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Kleiner Haken:

• Kabelanschluss zusammendrücken

1

Großer Haken:

• Optisches Kabel greifen

2

Vorderer Haken:

• Offenen Verschluss greifen

• Transceiver aus dem Port entfernen

3

b) Platzieren Sie die Öffnung des Entnahmewerkzeugs über dem Anschluss des optischen Kabels.

Hinweis
Der große Haken sollte Kontakt mit dem Transceiver haben, sodass der kleine Haken den Anschluss
zusammendrücken kann.

Verbinden des Routers mit dem Netzwerk
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Abbildung 9: Optisches Kabel aus dem Transceiver entfernen

Vorderer Haken1

Optisches Kabel2

Großer Haken mit Kontakt zum Transceiver, sodass der kleine Haken
den Kabelanschluss zusammendrücken kann

3

Optisches Kabel aus dem Transceiver entfernen4

c) Drücken Sie das Werkzeug, um die Verriegelung des Anschlusses des optischen Kabels nach unten zu
drücken (Schritt 3 in der Abbildung).

Hinweis
Achten Sie darauf, dass das optische Kabel nicht vom Werkzeug geklemmt wird.

d) Ziehen Sie das Kabel aus dem Transceiver (Schritt 4 in der Abbildung).

Schritt 2 Entfernen Sie den Transceiver aus dem Port:
a) Halten Sie das Werkzeug mit dem einzelnen Haken nach oben, wie in der Abbildung dargestellt.

Verbinden des Routers mit dem Netzwerk
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Abbildung 10: Transceiver aus Port entfernen

b) Greifen Sie den Verschluss mit dem vorderen Haken (Schritt 2 in der Abbildung).

Vorderer Haken1

c) Öffnen Sie den Verschluss (Schritt 3 in der Abbildung).
d) Greifen Sie den geöffneten Verschluss mit dem einzelnen Haken (Schritt 4 in der Abbildung).
e) Entfernen Sie den Transceiver aus dem Port.
f) Legen Sie das entnommene SFP-Modul auf eine antistatische Matte oder packen Sie es direkt in eine

antistatische Hülle, wenn Sie es zurück an den Hersteller senden möchten.

Verbinden des Routers mit dem Netzwerk
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g) Schützen Sie Ihre Linecard durch Einsetzen einer sauberen SFP-Modulkäfig-Abdeckung in den Käfig
des optischen Moduls, wenn kein SFP-Modul installiert ist.

Installieren und Entnehmen von QSFP-Transceivermodulen
Dieser Abschnitt enthält Anweisungen zum Installieren, Verkabeln und Entfernen der austauschbaren optischen
Vierfach-SFP-Transceivermodule. Weitere Informationen zu optischen Transceivern finden Sie im Leitfaden
zur Handhabung optischer Transceiver von Cisco.

Die folgende Abbildung zeigt einen optischen 400-Gigabit-QSFP-DD-Transceiver.

Abbildung 11: 400-Gigabit-QSFP-DD-Transceivermodul

QSFP-DD-Transceiver-Körper2Zungenriegel1

Elektrische Verbindung zur Modulschaltung3

Anweisung 1079 – Heiße Oberfläche

Dieses Symbol warnt vor heißen Oberflächen. Beachten Sie alle Sicherheitshinweise bei der Arbeit in der
Nähe der heißen Oberfläche.

Warnung

Erforderliche Werkzeuge und Geräte
Sie benötigen folgende Werkzeuge für die Installation der Transceivermodule:

Verbinden des Routers mit dem Netzwerk
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• Armband oder anderes persönliches Erdungsgerät, um elektrostatische Entladung zu verhindern.

• Antistatische Matte oder antistatischer Schaumstoff, um den Transceiver darauf abzulegen.

• Reinigungswerkzeuge für Glasfaser-Stirnflächen und Prüfausrüstung.

Installieren des Transceivermoduls

Anweisung 1055 – Laser der Klasse 1/1M

Unsichtbare Laserstrahlung ist vorhanden. Setzen Sie BenutzerInnen von Teleskopoptiken keinem Risiko
aus. Dies gilt für Laserprodukte der Klasse 1/1M.

Warnung

Anweisung 1051 – Laserstrahlung

Von getrennten Fasern oder Anschlüssen kann unsichtbare Laserstrahlung ausgehen. Blicken Sie nicht direkt
in Strahlen oder optische Instrumente.

Warnung

Anweisung 1079 – Heiße Oberfläche

Dieses Symbol warnt vor heißen Oberflächen. Beachten Sie alle Sicherheitshinweise bei der Arbeit in der
Nähe der heißen Oberfläche.

Warnung

Das Transceiver-Modul ist ein statisch empfindliches Gerät. Verwenden Sie immer ein Antistatikarmband
oder ein ähnliches persönliches Erdungsgerät beim Umgang mit Transceiver-Modulen oder bei Kontakt mit
Systemmodulen.

Vorsicht

Verbinden des Routers mit dem Netzwerk
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Schützen Sie die Transceiver-Ports durch Einsetzen sauberer Staubschutzkappen (8000-QSFP-DCAP) in alle
nicht verwendeten Ports. Achten Sie darauf, die optischen Schnittstellen der Glasfaserkabel zu reinigen, bevor
Sie sie wieder in die optischen Ports eines anderen Moduls stecken. Verwenden Sie Staubschutzkappen für
alle offenen Ports am Chassis.

Der Router wird mit eingesetzten Staubschutzkappen geliefert. Wir empfehlen Ihnen dringend, die
Staubschutzkappen eingesetzt zu lassen, bis Sie ein optisches Modul anschließen.

Die Staubschutzkappen schützen die Ports vor möglichen EMI-Störungen und vermeiden eine Verunreinigung
durch Staubansammlung. Um die EMI-Interferenzanforderungen zu erfüllen, müssen Sie die
Metall-Staubschutzkappen verwenden, wenn die Ports nicht von optischen Modulen verwendet werden.

Vorsicht

Die folgende Tabelle enthält die Details der unterstützten Ports und die Betriebstemperatur der optischen
Module QDD-400G-ZR-S, QDD-400G-ZRP-S und DP04QSDD-HE0, wenn Lüfter und Netzteile mit
Port-seitigem Einlass verwendet werden.

Tabelle 4: Unterstützte Ports und unterstützte Betriebstemperatur der optischen Module QDD-400G-ZR-S, QDD-400G-ZRP-S, DP04QSDD-HE0,
DP04QSDD-ER1, DP01QSDD-ZF1

PSI-Betriebstemperatur
(Port Side Intake)

PSI-Ports (Port Side Intake)Router

40 °C auf Meereshöhe
oder 35 °C auf 1.500 m

• QDD-400G-ZR-S – auf allen 400G-Ports
unterstützt

• QDD-400G-ZRP-S – auf allen 400G-Ports
unterstützt

• DP04QSDD-HE0 – nur auf geradzahligen
Ports unterstützt.

• DP04QSDD-ER1 – auf allen 400G-Ports
unterstützt

• DP01QSDD-ZF1 – auf allen 400G-Ports
unterstützt

Cisco 8711-32FH-M

Das QSFP-Transceivermodul verfügt über einen Zungenriegel. Gehen Sie folgendermaßen vor, um ein
Transceiver-Modul zu installieren:

Prozedur

Schritt 1 Legen Sie ein Antistatikarmband an, das mit einem ordnungsgemäß geerdeten Punkt am Chassis oder am
Rack verbunden ist.

Schritt 2 Entnehmen Sie das Transceivermodul aus der Schutzverpackung.
Schritt 3 Überprüfen Sie das Etikett auf dem Transceivermodulkörper, um sicherzustellen, dass Sie das richtigeModell

für Ihr Netzwerk haben. Entfernen Sie die Staubschutzkappe erst dann, wenn Sie das
Netzwerkschnittstellenkabel anschließen. Die Staubschutzkappe ist nicht abgebildet.

Schritt 4 Halten Sie den Transceiver am Zungenriegel fest, sodass sich das Etikett mit der Kennung auf der Oberseite
befindet.
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Schritt 5 Richten Sie das Transceiver-Modul vor der Transceiver-Sockelöffnung des Moduls aus und schieben Sie den
Transceiver vorsichtig in den Sockel, bis eine Verbindung zwischen dem Transceiver und dem elektrischen
Anschluss des Sockets besteht.

Abbildung 12: Installieren des QSFP-Transceivermoduls – Cisco 8711-32FH-M

Abbildung 13: Installieren des QSFP-Transceivermoduls – Cisco 8712-MOD-M

Schritt 6 Drücken Sie mit dem Daumen fest auf die Vorderseite des QSFP-Transceivermoduls, um den Transceiver
vollständig in den Transceiver-Sockel des Moduls zu schieben (siehe Abbildung unten).

Vorsicht
Wenn die Verriegelung nicht vollständig eingerastet ist, könnten Sie versehentlich das Transceiver-Modul
trennen.
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Abbildung 14: Einsetzen des QSFP-Transceivermoduls – Cisco 8711-32FH-M

Abbildung 15: Entfernen des QSFP-Transceivermoduls – Cisco 8712-MOD-M

Anschließen des optischen Netzwerkkabels

Vorbereitungen

Bevor Sie die Staubschutzkappe entfernen und optische Verbindungen herstellen, gehen Sie wie folgt vor:

• Lassen Sie die Staubschutzkappen in den nicht verbundenen Glasfaserkabel-Anschlüssen und in den
optischen Anschlüssen am Transceiver, bis Sie eine Verbindung herstellen.

• Überprüfen und reinigen Sie die Stirnflächen der optischen Anschlüsse, kurz bevor Sie Verbindungen
herstellen.

• Fassen Sie den optischenAnschluss nur amGehäuse, um einGlasfaserkabel einzustecken oder abzuziehen.
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Die Transceivermodule und Glasfaseranschlüsse sind geschlitzt, um ein falsches Einsetzen zu verhindern.Hinweis

Die Multiple-Fiber Push-on (MPO)-Anschlüsse an den optischen Transceivern unterstützen
Netzwerkschnittstellen-Kabelmit physischemKontakt (PC) oder ultra-physischemKontakt (UPC)mit flachen
polierten Vorderseiten. Die MPO-Anschlüsse an den optischen Transceivern unterstützen keine
Netzwerkschnittstellen-Kabel mit einer gewinkelten polierten Vorderseite.

Hinweis

Überprüfen Sie denMPOAnschluss auf den korrekten Kabeltyp, Sauberkeit und Beschädigungen. Vollständige
Informationen zur Untersuchung und Reinigung der Glasfaseranschlüsse finden Sie unter Überprüfung und
Reinigung von Glasfaserverbindungen.

Hinweis

Prozedur

Schritt 1 Entfernen Sie die Staubschutzkappen von denMPO-Anschlüssen des optischen Netzwerkschnittstellen-Kabels
und von den optischen Anschlüssen am Transceiver-Modul. Bewahren Sie die Staubschutzkappen für später
auf.

Schritt 2 Bringen Sie die MPO-Anschlüsse des Netzwerkschnittstellenkabels umgehend am Transceiver-Modul an.

Abbildung 16: Verkabeln eines QSFP-Transceivermoduls – Cisco 8711-32FH-M
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Abbildung 17: Verkabeln eines QSFP-Transceivermoduls – Cisco 8712-MOD-M

Entfernen des Transceivermoduls

Anweisung 1055 – Laser der Klasse 1/1M

Unsichtbare Laserstrahlung ist vorhanden. Setzen Sie BenutzerInnen von Teleskopoptiken keinem Risiko
aus. Dies gilt für Laserprodukte der Klasse 1/1M.

Warnung

Anweisung 1051 – Laserstrahlung

Von getrennten Fasern oder Anschlüssen kann unsichtbare Laserstrahlung ausgehen. Blicken Sie nicht direkt
in Strahlen oder optische Instrumente.

Warnung
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Anweisung 1079 – Heiße Oberfläche

Dieses Symbol warnt vor heißen Oberflächen. Beachten Sie alle Sicherheitshinweise bei der Arbeit in der
Nähe der heißen Oberfläche.

Warnung

Das Transceiver-Modul ist ein statisch empfindliches Gerät. Verwenden Sie immer ein Antistatikarmband
oder ein ähnliches persönliches Erdungsgerät beim Umgang mit Transceiver-Modulen oder bei Kontakt mit
Modulen.

Vorsicht

Schützen Sie die Transceiver-Ports durch Einsetzen sauberer Staubschutzkappen (8000-QSFP-DCAP) in alle
nicht verwendeten Ports. Achten Sie darauf, die optischen Schnittstellen der Glasfaserkabel zu reinigen, bevor
Sie sie wieder in die optischen Ports eines anderen Moduls stecken. Verwenden Sie Staubschutzkappen für
alle offenen Ports am Chassis.

Staubschutzkappen sind optional und für eine Vielzahl von Eingangs-/Ausgangsanschlüssen separat bei Cisco
bestellbar.

Wir empfehlen Ihnen dringend, die Staubschutzkappen eingesetzt zu lassen, bis Sie ein optisches Modul
anschließen.

Die Staubschutzkappen schützen die Ports vor möglichen EMI-Störungen und vermeiden eine Verunreinigung
durch Staubansammlung. Um die EMI-Interferenzanforderungen zu erfüllen, müssen Sie die
Metall-Staubschutzkappen verwenden, wenn die Ports nicht von optischen Modulen verwendet werden.

Vorsicht

Gehen Sie folgendermaßen vor, um ein Transceiver-Modul zu entfernen:

Prozedur

Schritt 1 Trennen Sie das Netzwerkschnittstellen-Kabel vom Anschluss des Transceivers.
Schritt 2 Setzen Sie sofort die Staubschutzkappe in den optischen Anschluss des Transceivers ein.
Schritt 3 Fassen Sie den Zungenriegel, und ziehen Sie den Transceiver vorsichtig aus dem Steckplatz.
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Abbildung 18: Entfernen des QSFP-Transceivermoduls – Cisco 8711-32FH-M

Abbildung 19: Entfernen des QSFP-Transceivermoduls – Cisco 8712-MOD-M

Schritt 4 Schieben Sie den Transceiver aus dem Socket.
Schritt 5 Legen Sie das Transceivermodul in eine antistatische Hülle.

Verbinden von Schnittstellen-Ports
Sie können optische Schnittstellen auf Linecards mit anderen Geräten verbinden, um Netzwerkverbindungen
herzustellen.
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Trennen von optischen Ports vom Netzwerk
Wenn Sie Glasfaser-Transceiver entfernen müssen, müssen Sie zunächst die Glasfaserkabel vom Transceiver
entfernen, bevor Sie den Transceiver aus dem Port entnehmen können.

Warten von Transceivern und optischen Kabeln
Informationen zu Inspektions- und Reinigungsverfahren für Glasfaserverbindungen finden Sie im Dokument
Überprüfung und Reinigung von Glasfaserverbindungen.

Erstellen der Router-Grundkonfiguration
Weisen Sie eine IP-Adresse zur Management-Oberfläche des Routers zu, um den Router mit dem Netzwerk
zu verbinden.

Wenn Sie den Router zum erstenMal einschalten, bootet er und stellt eine Reihe von Fragen zur Konfiguration.
Sie können die Standardoptionen für jede Konfiguration verwenden, mit Ausnahme der IP-Adresse, die Sie
bereitstellen müssen.

Diese Router sind so konzipiert, dass sie in weniger als 30 Minuten hochfahren, sofern die benachbarten
Geräte vollständig betriebsbereit sind.

Hinweis

Wenn das System eingeschaltet und der Konsolen-Port mit dem Terminal verbunden ist, werden die
RP-CPU-Meldungen angezeigt.

Der Cisco 8712-Router unterstützt kein BMC.Hinweis

Vorbereitungen

• Ein Konsolengerät muss mit dem Router verbunden sein.

• Der Router muss mit einer Stromquelle verbunden sein.

• Ermitteln Sie die IP-Adresse und Netzmaske, die für die Management-Oberflächen benötigt wird:
MgmtEth0/RP0/CPU0/0 und MgmtEth0/RP1/CPU0/0:

Prozedur

Schritt 1 Schalten Sie den Router ein.

Die LEDs an jedem Netzteil leuchten auf (grün), wenn die Netzteile den Router mit Strom versorgen, und die
Software fordert Sie auf, ein Kennwort für den Router festzulegen.

Verbinden des Routers mit dem Netzwerk
25

Verbinden des Routers mit dem Netzwerk
Trennen von optischen Ports vom Netzwerk

https://www.cisco.com/c/en/us/support/docs/optical/synchronous-digital-hierarchy-sdh/51834-cleanfiber2.html


Schritt 2 Wenn das System zum ersten Mal gestartet wird, fordert es Sie auf, einen neuen Benutzernamen und ein
Kennwort zu erstellen. Die folgende Aufforderung wird angezeigt:

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!! NO root-system username is configured. Need to configure root-system
username. !!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

--- Administrative User Dialog ---

Enter root-system username:
% Entry must not be null.

Enter root-system username: cisco
Enter secret:
Use the 'configure' command to modify this configuration.
User Access Verification

Username: cisco
Password:

RP/0/RP0/CPU0:ios#

Schritt 3 Geben Sie ein neues Kennwort ein, das für diesen Router verwendet werden soll.

Die Software prüft die Sicherheitsstärke Ihres Kennworts und Ihr Kennwort wird abgelehnt, wenn es nicht
als stark erachtet wird. Um die Stärke der Sicherheit Ihres Kennworts zu erhöhen, stellen Sie sicher, dass Sie
die folgenden Richtlinien einhalten:

• Mindestens acht Zeichen

• Verwendung von aufeinander folgenden Zeichen einschränken oder verhindern (z. B. „abcd“)

• Sich wiederholende Zeichen minimieren oder verhindern (z. B. „AAA“)

• Enthält keine erkennbaren Wörter aus dem Wörterbuch

• Keine Eigennamen verwenden

• Sowohl Groß- als auch Kleinbuchstaben verwenden

• Enthält Zahlen und Buchstaben

Hinweis
Klartextkennwörter dürfen kein Dollarzeichen ($) als Sonderzeichen enthalten.

Tipp
Wenn ein Kennwort trivial ist (z. B. ein kurzes, leicht zu entschlüsselndes Kennwort), lehnt die Software es
ab. Bei Kennwörtern muss die Groß- und Kleinschreibung beachtet werden.

Wenn Sie ein starkes Kennwort eingeben, bittet das Programm Sie, dieses zu bestätigen.

Schritt 4 Geben Sie das Kennwort erneut ein.

Wenn Sie dasselbe Kennwort eingeben, akzeptiert die Software das Kennwort.

Schritt 5 Starten Sie den Konfigurationsmodus.
Schritt 6 Geben Sie die IP-Adresse für die Management-Oberfläche ein. Wenn Sie doppelte RPs verwenden, geben

Sie die IP-Adresse auf beiden Management-Schnittstellen ein.
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Schritt 7 Geben Sie eine Netzwerkmaske für die Management-Oberfläche ein.
Schritt 8 Speichern Sie Ihre Konfiguration.
Schritt 9 Die Software fragt, ob Sie die Konfiguration bearbeitenmöchten.Wenn Sie Ihre Konfiguration nicht bearbeiten

möchten, geben Sie „no“ ein.

Überprüfen der Chassis-Installation
Nach der Installation des Chassis verwenden Sie die folgenden Befehle show, um die Installation und
Konfiguration im EXEC-Modus zu überprüfen. Wenn ein Problem erkannt wird, nehmen Sie Korrekturen
vor, bevor Sie mit der Konfiguration fortfahren.

BeschreibungBefehl

Zeigt die Statusinformationen zu jeder Karte an.show platform

Zeigt Informationen über vor Ort austauschbareKomponenten, einschließlich Produkt-IDs, Seriennummern

und Versions-IDs an.

show inventory

Zeigt LED-Informationen für den Router oder für eine bestimmte LED-Position an.show led

Zeigt die Kompatibilität von anwenderprogrammierbaren Geräten (Field-Programmable Device, FPD)
für alle Module oder ein bestimmtes Modul an.

show hw-module fpd

Zeigt alle im Router vorhandenen Alarme an.show alarms brief system
active

Zeigt den aktuellen Status der Festplattenspeichermedien an.show media

Zeigt die Energieverbrauchsinformationen für den gesamten Router an.show environment power

Zeigt den Status der Lüftereinschübe an.show environment fan
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BeschreibungBefehl

Zeigt Temperaturmesswerte für Temperatursensoren an den Karten an. Jedes Modul hat
Temperatursensoren mit zwei Grenzwerten:

• Untergeordneter Temperaturgrenzwert: Wenn ein untergeordneter Grenzwert überschritten wird,
wird ein untergeordneter Alarm ausgelöst und die folgenden Maßnahmen werden für alle vier
Sensoren ausgeführt:

• Anzeigen von Systemnachrichten

• Senden von SNMP-Benachrichtigungen (falls konfiguriert)

• Protokollieren des Umgebungs-Alarmereignisses, das durch Ausführen des Befehls zum
Anzeigen des Alarms angezeigt werden kann

• Übergeordneter Temperaturgrenzwert:Wenn ein übergeordneter Grenzwert überschritten wird, wird
ein übergeordneter Alarm ausgelöst und die folgenden Maßnahmen werden ausgeführt:

• Für die Sensoren 1, 3 und 4 (Auslass und integrierte Sensoren) werden folgende Maßnahmen
durchgeführt:

• Anzeigen von Systemnachrichten

• Senden von SNMP-Benachrichtigungen (falls konfiguriert)

• Protokollieren des Umgebungs-Alarmereignisses, das durch Ausführen des Befehls zum
Anzeigen des Alarms eingesehen werden kann

• Für Sensor 2 (Aufnahme-Sensor) werden folgende Maßnahmen durchgeführt:

• Bei Überschreitung des Grenzwerts in einer Switching-Karte wird nur die Karte
abgeschaltet.

• Bei Überschreitung desGrenzwerts bei einer aktivenRouter-Prozessorkartemit HA-Standby
oder aktivem Standby, wird nur diese Routingprozessorkarte heruntergefahren und die
Standby-Routingprozessorkarte übernimmt.

• Wenn Sie keine Standby-Routingprozessorkarte in Ihrem Router haben, haben Sie
2 Minuten Zeit, um die Temperatur zu verringern. Während dieses Intervalls überwacht
die Software die Temperatur alle 5 Sekunden und sendet kontinuierlich Systemmeldungen,
wie konfiguriert.

Hinweis
• Cisco empfiehlt die Installation von dualen Routingprozessorkarten.

• Bei einigen Temperatursensoren an Karten wird als oberer und unterer Temperaturgrenzwert jeweils
„NA“ angezeigt. Dies ist ein erwartetes Verhalten, das bedeutet, dass es für die entsprechenden
Schwellenwerte keine Alarme gibt.

show environment
temperature

Zeigt die Spannung für den gesamten Router an.show environment
voltage

Zeigt den aktuellen Status der Umgebung an.show environment
current
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Befehl show platform

Im Folgenden eine Beispielausgabe des Befehls show platform:
Router#show platform
Node Type State Config state
--------------------------------------------------------------------------------
0/RP0/CPU0 8711-32FH-M(Active) IOS XR RUN NSHUT
0/FB0 8711-32FH-M[FB] OPERATIONAL NSHUT
0/FT0 FAN-1RU-PI-V2 OPERATIONAL NSHUT
0/FT1 FAN-1RU-PI-V2 OPERATIONAL NSHUT
0/FT2 FAN-1RU-PI-V2 OPERATIONAL NSHUT
0/FT3 FAN-1RU-PI-V2 OPERATIONAL NSHUT
0/FT4 FAN-1RU-PI-V2 OPERATIONAL NSHUT
0/FT5 FAN-1RU-PI-V2 OPERATIONAL NSHUT
0/PM1 PSU2KW-ACPI OPERATIONAL NSHUT
Router#

Befehl show inventory

Im Folgenden eine Beispielausgabe des Befehls show inventory:
Router#show inventory

NAME: "Rack 0", DESCR: "Cisco 8711 1RU 12.8T P100 System"
PID: 8711-32FH-M , VID: V00, SN: FOC2736R0J6

NAME: "0/RP0/CPU0", DESCR: "Cisco 8711 1RU 12.8T P100 System"
PID: 8711-32FH-M , VID: V00, SN: FOC28100ZZ2

NAME: "FourHundredGigE0/0/0/9", DESCR: "Cisco QSFPDD 400G DR4 Pluggable Optics Module"
PID: QDD-400G-DR4-S , VID: V01 , SN: INL24155513

NAME: "FourHundredGigE0/0/0/10", DESCR: "Cisco QSFPDD 400G DR4 Pluggable Optics Module"
PID: QDD-400G-DR4-S , VID: V01 , SN: INL24155181

NAME: "FourHundredGigE0/0/0/11", DESCR: "Cisco QSFPDD 400G DR4 Pluggable Optics Module"
PID: QDD-400G-DR4-S , VID: V01 , SN: INL24165748

NAME: "FourHundredGigE0/0/0/12", DESCR: "Cisco QSFPDD 400G DR4 Pluggable Optics Module"
PID: QDD-400G-DR4-S , VID: V01 , SN: INL24164974

NAME: "FourHundredGigE0/0/0/13", DESCR: "Cisco QSFPDD 400G DR4 Pluggable Optics Module"
PID: QDD-400G-DR4-S , VID: V01 , SN: INL24154273

NAME: "FourHundredGigE0/0/0/14", DESCR: "Cisco QSFPDD 400G DR4 Pluggable Optics Module"
PID: QDD-400G-DR4-S , VID: V01 , SN: INL24173660

NAME: "FourHundredGigE0/0/0/15", DESCR: "Cisco QSFPDD 400G DR4 Pluggable Optics Module"
PID: QDD-400G-DR4-S , VID: V01 , SN: INL26010LMV

NAME: "FourHundredGigE0/0/0/16", DESCR: "Cisco QSFPDD 400G DR4 Pluggable Optics Module"
PID: QDD-400G-DR4-S , VID: V01 , SN: INL26010LHK

NAME: "FourHundredGigE0/0/0/17", DESCR: "Cisco QSFPDD 400G DR4 Pluggable Optics Module"
PID: QDD-400G-DR4-S , VID: V01 , SN: INL24155081

NAME: "FourHundredGigE0/0/0/18", DESCR: "Cisco QSFPDD 400G DR4 Pluggable Optics Module"
PID: QDD-400G-DR4-S , VID: V01 , SN: INL24155387

NAME: "FourHundredGigE0/0/0/19", DESCR: "Cisco QSFPDD 400G DR4 Pluggable Optics Module"
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PID: QDD-400G-DR4-S , VID: V01 , SN: INL25141382

NAME: "FourHundredGigE0/0/0/20", DESCR: "Cisco QSFPDD 400G DR4 Pluggable Optics Module"
PID: QDD-400G-DR4-S , VID: V01 , SN: INL24155386

NAME: "FourHundredGigE0/0/0/21", DESCR: "Cisco QSFPDD 400G DR4 Pluggable Optics Module"
PID: QDD-400G-DR4-S , VID: V01 , SN: INL26010LH9

NAME: "FourHundredGigE0/0/0/22", DESCR: "Cisco QSFPDD 400G DR4 Pluggable Optics Module"
PID: QDD-400G-DR4-S , VID: V01 , SN: INL24155108

NAME: "FourHundredGigE0/0/0/23", DESCR: "Cisco QSFPDD 400G DR4 Pluggable Optics Module"
PID: QDD-400G-DR4-S , VID: V01 , SN: INL26010LHP

NAME: "FourHundredGigE0/0/0/24", DESCR: "Cisco QSFPDD 400G DR4 Pluggable Optics Module"
PID: QDD-400G-DR4-S , VID: V01 , SN: INL24155086

NAME: "FourHundredGigE0/0/0/25", DESCR: "Cisco QSFPDD 400G DR4 Pluggable Optics Module"
PID: QDD-400G-DR4-S , VID: V01 , SN: INL24165460

NAME: "FourHundredGigE0/0/0/26", DESCR: "Cisco QSFPDD 400G DR4 Pluggable Optics Module"
PID: QDD-400G-DR4-S , VID: V01 , SN: INL24165426

NAME: "FourHundredGigE0/0/0/27", DESCR: "Cisco QSFPDD 400G DR4 Pluggable Optics Module"
PID: QDD-400G-DR4-S , VID: V01 , SN: INL24173668

NAME: "FourHundredGigE0/0/0/28", DESCR: "Cisco QSFPDD 400G DR4 Pluggable Optics Module"
PID: QDD-400G-DR4-S , VID: V01 , SN: INL2530A7DP

NAME: "FourHundredGigE0/0/0/29", DESCR: "Cisco QSFPDD 400G DR4 Pluggable Optics Module"
PID: QDD-400G-DR4-S , VID: ES0 , SN: INL23342230

NAME: "FourHundredGigE0/0/0/30", DESCR: "Cisco QSFPDD 400G DR4 Pluggable Optics Module"
PID: QDD-400G-DR4-S , VID: V01 , SN: INL24173675

NAME: "FourHundredGigE0/0/0/31", DESCR: "Cisco QSFPDD 400G DR4 Pluggable Optics Module"
PID: QDD-400G-DR4-S , VID: V01 , SN: INL25188245

NAME: "FourHundredGigE0/0/0/3", DESCR: "Cisco QSFPDD 400G DR4 Pluggable Optics Module"
PID: QDD-400G-DR4-S , VID: V01 , SN: INL24155312

NAME: "FourHundredGigE0/0/0/4", DESCR: "Cisco QSFPDD 400G DR4 Pluggable Optics Module"
PID: QDD-400G-DR4-S , VID: V01 , SN: INL24154278

NAME: "FourHundredGigE0/0/0/5", DESCR: "Cisco QSFPDD 400G DR4 Pluggable Optics Module"
PID: QDD-400G-DR4-S , VID: V01 , SN: INL24165696

NAME: "FourHundredGigE0/0/0/6", DESCR: "Cisco QSFPDD 400G DR4 Pluggable Optics Module"
PID: QDD-400G-DR4-S , VID: V01 , SN: INL24155313

NAME: "FourHundredGigE0/0/0/7", DESCR: "Cisco QSFPDD 400G DR4 Pluggable Optics Module"
PID: QDD-400G-DR4-S , VID: V01 , SN: INL24155369

NAME: "FourHundredGigE0/0/0/8", DESCR: "Cisco QSFPDD 400G DR4 Pluggable Optics Module"
PID: QDD-400G-DR4-S , VID: V01 , SN: INL26010LMW

NAME: "0/FB0", DESCR: "Cisco 8000 Series Fan Controller Board on 8711-32FH-M"
PID: 8711-32FH-M[FB] , VID: N/A, SN: FOC28100C6N

NAME: "0/FT0", DESCR: "1RU Fan with Port-side Air Intake Ver 2"
PID: FAN-1RU-PI-V2 , VID: V02 , SN: DCH2735R30X

NAME: "0/FT1", DESCR: "1RU Fan with Port-side Air Intake Ver 2"
PID: FAN-1RU-PI-V2 , VID: V02 , SN: DCH2735R2ST
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NAME: "0/FT2", DESCR: "1RU Fan with Port-side Air Intake Ver 2"
PID: FAN-1RU-PI-V2 , VID: V02 , SN: DCH2735R2TS

NAME: "0/FT3", DESCR: "1RU Fan with Port-side Air Intake Ver 2"
PID: FAN-1RU-PI-V2 , VID: V02 , SN: DCH2735R2ZJ

NAME: "0/FT4", DESCR: "1RU Fan with Port-side Air Intake Ver 2"
PID: FAN-1RU-PI-V2 , VID: V02 , SN: DCH2735R2S0

NAME: "0/FT5", DESCR: "1RU Fan with Port-side Air Intake Ver 2"
PID: FAN-1RU-PI-V2 , VID: V02 , SN: DCH2735R34P

NAME: "0/PM1", DESCR: "2000W AC Power Module with Port-side Air Intake"
PID: PSU2KW-ACPI , VID: V01 , SN: QCS27517S0E
Router#

Befehl show led

Im Folgenden eine Beispielausgabe des Befehls show led:
Router#show led
================================================================================
Location LED Name Mode Color
================================================================================
0/FT0

Status/Attention OPERATIONAL GREEN
0/FT1

Status/Attention OPERATIONAL GREEN
0/FT2

Status/Attention OPERATIONAL GREEN
0/FT3

Status/Attention OPERATIONAL GREEN
0/FT4

Status/Attention OPERATIONAL GREEN
0/FT5

Status/Attention OPERATIONAL GREEN
0/PM0

Status OPERATIONAL GREEN
0/PM1

Status OPERATIONAL GREEN
0/RP0/CPU0

Attention OPERATIONAL OFF
GNSS OPERATIONAL OFF
GPS OPERATIONAL OFF
Status OPERATIONAL BLINKING RED
Sync OPERATIONAL OFF

Router#

Befehl show hw-module fpd

Im Folgenden eine Beispielausgabe des Befehls show hw-module fpd:
Router#show hw-module fpd

Auto-upgrade:Enabled,PM excluded
Attribute codes: B golden, P protect, S secure, A Anti Theft aware

FPD Versions
==============

Location Card type HWver FPD device ATR Status Running Programd
Reload Loc
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-------------------------------------------------------------------------------------------------
0/RP0/CPU0 8711-32FH-M 0.3 Bios S CURRENT 5.05 5.05
0/RP0/CPU0
0/RP0/CPU0 8711-32FH-M 0.3 BiosGolden BS NEED UPGD 5.04
0/RP0/CPU0
0/RP0/CPU0 8711-32FH-M 0.3 IoFpga CURRENT 1.09 1.09
0/RP0

0/RP0/CPU0 8711-32FH-M 0.3 IoFpgaGolden B NEED UPGD 1.06
0/RP0

0/RP0/CPU0 8711-32FH-M 0.3 x86Fpga S CURRENT 2.11 2.11
0/RP0

0/RP0/CPU0 8711-32FH-M 0.3 x86FpgaGolden BS CURRENT 2.07
0/RP0

0/RP0/CPU0 8711-32FH-M 0.3 x86TamFw S CURRENT 9.07 9.07
0/RP0

0/RP0/CPU0 8711-32FH-M 0.3 x86TamFwGolden BS CURRENT 9.05
0/RP0

0/PM1 PSU2KW-ACPI 0.0 QC-PrimMCU CURRENT 1.01 1.01
NOT REQ
0/PM1 PSU2KW-ACPI 0.0 QC-SecMCU CURRENT 3.02 3.02
NOT REQ
0/FB0 8711-32FH-M[FB] 0.3 IoFpga CURRENT 1.10 1.10
NOT REQ
0/FB0 8711-32FH-M[FB] 0.3 IoFpgaGolden B CURRENT 1.10
NOT REQ
Router#

Befehl show alarms brief system active

Im Folgenden eine Beispielausgabe des Befehls show alarms brief system active:
Router#show alarms brief system active

------------------------------------------------------------------------------------
Active Alarms
------------------------------------------------------------------------------------
Location Severity Group Set Time Description

------------------------------------------------------------------------------------
0/RP0/CPU0 Major FPD_Infra 01/09/2021 13:48:11 UTC One Or More FPDs
Need Upgrade Or Not In Current State

0/RP0/CPU0 Major Software 01/09/2021 13:50:22 UTC Communications
Failure With Cisco Licensing Cloud

0/RP0/CPU0 Critical Environ 01/09/2021 13:50:26 UTC DIE_TEMP_PHY_0:
temperature alarm

0/RP0/CPU0 Critical Environ 01/09/2021 13:50:31 UTC DIE_TEMP_PHY_1:
temperature alarm

0/RP0/CPU0 Critical Environ 01/09/2021 13:50:36 UTC DIE_TEMP_PHY_2:
temperature alarm

0/RP0/CPU0 Critical Environ 01/09/2021 13:50:41 UTC DIE_TEMP_PHY_3:
temperature alarm
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0/RP0/CPU0 Critical Environ 01/09/2021 13:50:46 UTC DIE_TEMP_PHY_4:
temperature alarm

0/RP0/CPU0 Critical Environ 01/09/2021 13:50:51 UTC DIE_TEMP_PHY_5:
temperature alarm

0/RP0/CPU0 Critical Environ 01/09/2021 13:50:56 UTC DIE_TEMP_PHY_6:
temperature alarm

0/RP0/CPU0 Critical Environ 01/09/2021 13:51:01 UTC DIE_TEMP_PHY_7:
temperature alarm

Router#

Wenn der Schnittstellenstatus zwischen dem aktiven und dem Standby-Modus der an der Vorderseite
des Chassis verfügbaren Komponenten nicht übereinstimmt, löst der Router einen Alarm aus.
Informationen zu den an der Vorderseite des Chassis verfügbaren Komponenten finden Sie unter
Cisco Router der 8700-Serie.

Hinweis

Befehl show media

Im Folgenden eine Beispielausgabe des Befehls show media:
Router#show media

Media Info for Location: node0_RP0_CPU0
Partition Size Used Percent Avail
--------------------------------------------------------------------
rootfs: 71.6G 9.4G 13% 62.3G
data: 339.1G 2.5G 1% 336.6G
tmp: 32G 168K 1% 32G
/var/lib/docker 9.3G 796K 1% 8.8G
disk0: 9.3G 200K 1% 8.8G
harddisk: 70G 58M 1% 67G
log: 9.3G 163M 2% 8.7G
Router#

Befehl show environment power

Im Folgenden eine Beispielausgabe des Befehls show environment power:
Router#show environment power
================================================================================
CHASSIS LEVEL POWER INFO: 0
================================================================================

Total output power capacity (Group 0 + Group 1) : 2000W + 0W
Total output power required : 1940W
Total power input : 1238W
Total power output : 1168W

Power Group 0:
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================================================================================
Power Supply ------Input---- ------Output--- Status
Module Type Volts Amps Volts Amps

================================================================================
0/PM1 PSU2KW-ACPI 217.2 5.7 12.0 97.4 OK

Total of Group 0: 1238W/5.7A 1168W/97.4A

================================================================================
Location Card Type Power Power Status

Allocated Used
Watts Watts

================================================================================
0/RP0/CPU0 8711-32FH-M 1670 - ON
0/FT0 FAN-1RU-PI-V2 45 9 ON
0/FT1 FAN-1RU-PI-V2 45 9 ON
0/FT2 FAN-1RU-PI-V2 45 9 ON
0/FT3 FAN-1RU-PI-V2 45 9 ON
0/FT4 FAN-1RU-PI-V2 45 9 ON
0/FT5 FAN-1RU-PI-V2 45 9 ON

Router#

Befehl show environment fan

Im Folgenden eine Beispielausgabe des Befehls show environment fan:
Router#show environment fan
=============================================================

Fan speed (rpm)
Location FRU Type FAN_0 FAN_1
-------------------------------------------------------------

0/FT0 FAN-1RU-PI-V2 24030 21090
0/FT1 FAN-1RU-PI-V2 24000 20970
0/FT2 FAN-1RU-PI-V2 23730 20850
0/FT3 FAN-1RU-PI-V2 23760 20760
0/FT4 FAN-1RU-PI-V2 23880 20970
0/FT5 FAN-1RU-PI-V2 23940 20970
0/PM0 PSU2KW-ACPI 18752 17248
0/PM1 PSU2KW-ACPI 18816 17152
Router#

Befehl show environment temperature location location

Im Folgenden eine Beispielausgabe des Befehls show environment temperature location: Der
angegebene Speicherort ist 0/RP0/CPU0:
Router#show environment temperature location 0/RP0/CPU0
=============================================================================================================
Location TEMPERATURE Value Crit Major Minor Minor
Major Crit

Sensor (deg C) (Lo) (Lo) (Lo) (Hi)
(Hi) (Hi)

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------
0/RP0/CPU0

NPU_0_T6 51 NA NA NA NA
NA NA

NPU_0_T7 53 NA NA NA NA
NA NA

NPU_0_T8 50 NA NA NA NA
NA NA
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NPU_0_T9 56 NA NA NA NA
NA NA

NPU_0_T10 56 NA NA NA NA
NA NA

NPU_0_T11 50 NA NA NA NA
NA NA

NPU_0_T12 57 NA NA NA NA
NA NA

NPU_0_T13 53 NA NA NA NA
NA NA

NPU_0_T14 50 NA NA NA NA
NA NA

NPU_0_T15 51 NA NA NA NA
NA NA

NPU_0_T16 53 NA NA NA NA
NA NA

NPU_0_T17 50 NA NA NA NA
NA NA

NPU_0_T18 51 NA NA NA NA
NA NA

NPU_0_T19 51 NA NA NA NA
NA NA

NPU_0_T20 51 NA NA NA NA
NA NA

NPU_HBM_0_T1 49 NA NA NA NA
NA NA

NPU_HBM_0_T2 49 NA NA NA NA
NA NA

NPU_HBM_0_T3 47 NA NA NA NA
NA NA

NPU_HBM_0_T4 49 NA NA NA NA
NA NA

MNP0_IFG_VDDH_I_T 51 -10 -5 0 110
115 125

MNP0_IFG_VDDH_E_T 49 -10 -5 0 110
115 125

MNP0_HBM_VDD_I_T 51 -10 -5 0 110
115 125

MNP0_HBM_VDD_E_T 47 -10 -5 0 110
115 125

MU101_ADC_A_T 49 -10 -5 0 95
100 105

MU101_ADC_B_T 49 -10 -5 0 95
100 105

MU101_ADC_C_T 48 -10 -5 0 95
100 105

MU507_ADC_A_T 48 -10 -5 0 95
100 105

MU507_ADC_B_T 48 -10 -5 0 95
100 105

MU507_ADC_C_T 48 -10 -5 0 95
100 105

MU369_ADC_A_T 48 -10 -5 0 95
100 105

MU369_ADC_B_T 48 -10 -5 0 95
100 105

CHAS_INLET_T_I_T 57 -15 -10 -5 95
100 105

MB_PORT_Sensor 29 -15 -10 -5 42
45 50

CHAS_OUTLET_T_I_LEFT_T 34 -15 -10 -5 70
75 80

CHAS_OUTLET_T_I_RIGHT_T 38 -15 -10 -5 70
75 80
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SSD_TEMP_T 51 -10 0 5 72
75 83

! DIE_TEMP_PHY_0 -1003 -10 -5 0 110
120 125

! DIE_TEMP_PHY_1 -1003 -10 -5 0 110
120 125

! DIE_TEMP_PHY_2 -1003 -10 -5 0 110
120 125

! DIE_TEMP_PHY_3 -1003 -10 -5 0 110
120 125

! DIE_TEMP_PHY_4 -1003 -10 -5 0 110
120 125

! DIE_TEMP_PHY_5 -1003 -10 -5 0 110
120 125

! DIE_TEMP_PHY_6 -1003 -10 -5 0 110
120 125

! DIE_TEMP_PHY_7 -1003 -10 -5 0 110
120 125

NPU_0_T0 51 NA NA NA NA
NA NA

NPU_0_T1 53 NA NA NA NA
NA NA

NPU_0_T2 51 NA NA NA NA
NA NA

NPU_0_T3 52 NA NA NA NA
NA NA

NPU_0_T4 52 NA NA NA NA
NA NA

NPU_0_T5 51 NA NA NA NA
NA NA

CTC_U24_DIE_T 47 -10 -5 0 110
115 125

CTC_Mid_Left_Temp_T 52 -10 -5 0 80
90 95

CTC_Mid_Right_Temp_T 52 -10 -5 0 80
90 95

LTC2979_A_TEMP_T 46 -10 0 5 90
100 105

LTC2979_B_TEMP_T 46 -10 0 5 90
100 105

FAN_Sensor 49 -10 0 5 75
80 85

CPU_CORE_TEMP_0_T 58 -10 0 5 90
95 100

CPU_CORE_TEMP_1_T 57 -10 0 5 90
95 100

CPU_CORE_TEMP_2_T 57 -10 0 5 90
95 100

CPU_CORE_TEMP_3_T 57 -10 0 5 90
95 100

SODIMM_0_TEMP_T 51 -10 0 5 85
95 100

SODIMM_1_TEMP_T 51 -10 0 5 85
95 100

TI_2PLUS1_TEMP_T 53 -10 0 5 110
120 125

TI_1PLUS1_TEMP_T 52 -10 0 5 110
120 125

IOB Ambient Temp_T 36 -10 -5 0 50
55 60

Router#
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Befehl show environment voltage location location

Im Folgenden eine Beispielausgabe des Befehls show environment voltage location: Der angegebene
Speicherort ist 0/RP0/CPU0:
Router#show environment voltage location 0/RP0/CPU0
=============================================================================================================
Location TEMPERATURE Value Crit Major Minor Minor
Major Crit

Sensor (deg C) (Lo) (Lo) (Lo) (Hi)
(Hi) (Hi)

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------
0/RP0/CPU0

NPU_0_T6 51 NA NA NA NA
NA NA

NPU_0_T7 53 NA NA NA NA
NA NA

NPU_0_T8 50 NA NA NA NA
NA NA

NPU_0_T9 56 NA NA NA NA
NA NA

NPU_0_T10 56 NA NA NA NA
NA NA

NPU_0_T11 50 NA NA NA NA
NA NA

NPU_0_T12 57 NA NA NA NA
NA NA

NPU_0_T13 53 NA NA NA NA
NA NA

NPU_0_T14 50 NA NA NA NA
NA NA

NPU_0_T15 51 NA NA NA NA
NA NA

NPU_0_T16 53 NA NA NA NA
NA NA

NPU_0_T17 50 NA NA NA NA
NA NA

NPU_0_T18 51 NA NA NA NA
NA NA

NPU_0_T19 51 NA NA NA NA
NA NA

NPU_0_T20 51 NA NA NA NA
NA NA

NPU_HBM_0_T1 49 NA NA NA NA
NA NA

NPU_HBM_0_T2 49 NA NA NA NA
NA NA

NPU_HBM_0_T3 47 NA NA NA NA
NA NA

NPU_HBM_0_T4 49 NA NA NA NA
NA NA

MNP0_IFG_VDDH_I_T 51 -10 -5 0 110
115 125

MNP0_IFG_VDDH_E_T 49 -10 -5 0 110
115 125

MNP0_HBM_VDD_I_T 51 -10 -5 0 110
115 125

MNP0_HBM_VDD_E_T 47 -10 -5 0 110
115 125

MU101_ADC_A_T 49 -10 -5 0 95
100 105

MU101_ADC_B_T 49 -10 -5 0 95
100 105

Verbinden des Routers mit dem Netzwerk
37

Verbinden des Routers mit dem Netzwerk
Überprüfen der Chassis-Installation



MU101_ADC_C_T 48 -10 -5 0 95
100 105

MU507_ADC_A_T 48 -10 -5 0 95
100 105

MU507_ADC_B_T 48 -10 -5 0 95
100 105

MU507_ADC_C_T 48 -10 -5 0 95
100 105

MU369_ADC_A_T 48 -10 -5 0 95
100 105

MU369_ADC_B_T 48 -10 -5 0 95
100 105

CHAS_INLET_T_I_T 57 -15 -10 -5 95
100 105

MB_PORT_Sensor 29 -15 -10 -5 42
45 50

CHAS_OUTLET_T_I_LEFT_T 34 -15 -10 -5 70
75 80

CHAS_OUTLET_T_I_RIGHT_T 38 -15 -10 -5 70
75 80

SSD_TEMP_T 51 -10 0 5 72
75 83

! DIE_TEMP_PHY_0 -1003 -10 -5 0 110
120 125

! DIE_TEMP_PHY_1 -1003 -10 -5 0 110
120 125

! DIE_TEMP_PHY_2 -1003 -10 -5 0 110
120 125

! DIE_TEMP_PHY_3 -1003 -10 -5 0 110
120 125

! DIE_TEMP_PHY_4 -1003 -10 -5 0 110
120 125

! DIE_TEMP_PHY_5 -1003 -10 -5 0 110
120 125

! DIE_TEMP_PHY_6 -1003 -10 -5 0 110
120 125

! DIE_TEMP_PHY_7 -1003 -10 -5 0 110
120 125

NPU_0_T0 51 NA NA NA NA
NA NA

NPU_0_T1 53 NA NA NA NA
NA NA

NPU_0_T2 51 NA NA NA NA
NA NA

NPU_0_T3 52 NA NA NA NA
NA NA

NPU_0_T4 52 NA NA NA NA
NA NA

NPU_0_T5 51 NA NA NA NA
NA NA

CTC_U24_DIE_T 47 -10 -5 0 110
115 125

CTC_Mid_Left_Temp_T 52 -10 -5 0 80
90 95

CTC_Mid_Right_Temp_T 52 -10 -5 0 80
90 95

LTC2979_A_TEMP_T 46 -10 0 5 90
100 105

LTC2979_B_TEMP_T 46 -10 0 5 90
100 105

FAN_Sensor 49 -10 0 5 75
80 85

CPU_CORE_TEMP_0_T 58 -10 0 5 90
95 100
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CPU_CORE_TEMP_1_T 57 -10 0 5 90
95 100

CPU_CORE_TEMP_2_T 57 -10 0 5 90
95 100

CPU_CORE_TEMP_3_T 57 -10 0 5 90
95 100

SODIMM_0_TEMP_T 51 -10 0 5 85
95 100

SODIMM_1_TEMP_T 51 -10 0 5 85
95 100

TI_2PLUS1_TEMP_T 53 -10 0 5 110
120 125

TI_1PLUS1_TEMP_T 52 -10 0 5 110
120 125

IOB Ambient Temp_T 36 -10 -5 0 50
55 60

Router#

Befehl show environment current location location

Im Folgenden eine Beispielausgabe des Befehls show environment current location: Der angegebene
Speicherort ist 0/RP0/CPU0:
Router#show environment current location 0/RP0/CPU0sh
=============================================================================================================
Location CURRENT Value

Sensor (mA)
-------------------------------------------------------------------------------------------------------------
0/RP0/CPU0

MNP0_IFG_VDDH_I 12015
MNP0_HBM_VDD_I 2332
12P0_NPU0_INA_VOUT_1_I 5227
12P0_OPT_L_INA_VOUT_I 7517
12P0_OPT_R_INA_VOUT_I 10193
12P0_CF_INA_VOUT_I 9906
12P0_GEN_INA_VOUT_I 2344
12P0_PHY_INA_VOUT_I 30329
VP0P75_PHY0_AVD_IAVG_I 10688
VP1P2_PHY0_AVD_IAVG_I 14841
NPU0_IFG_VDDA_0P75_IAVG_I 23258
NPU0_VDDC_0P75_IAVG_I 122638
VP0P75_PHY0_CORE_IAVG_I 19282
QSFPDD0_IMON_I 1778
QSFPDD31_IMON_I 73476
NPU0_IFG_VDDS_0P65_IAVG_I 26058
MP12P0_CF_I 9840
MP12P0_NPU0_I 4600
MP12P0_PHY_I 30280
MP12P0_OPT_R_I 10100
MP12P0_OPT_L_I 7400
MP12P0_GEN_I 2310
VP3P3_QSFPDD_0_I0 3625
VP3P3_QSFPDD_0_I1 5125
VP3P3_QSFPDD_1_I0 7562
VP3P3_QSFPDD_1_I1 7562
VP3P3_QSFPDD_2_I0 8000
VP3P3_QSFPDD_2_I1 7187
VP3P3_QSFPDD_3_I0 9500
VP3P3_QSFPDD_3_I1 10062
P12V_CPU_CARD_I 2450
CPU_CORE_CURRENT_I 12062
P1V05_SUS_CURRENT_I 1783
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DDR4_CURRENT_I 12046
P1V05_IO_CURRENT_I 1199

RP/0/RP0/CPU0:ios#

Um die Umgebungshöhe des Chassis manuell zu konfigurieren, verwenden Sie den Befehl
environment altitude.

Hinweis
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Über diese Übersetzung
Cisco kann in einigen Regionen Übersetzungen dieses Inhalts in die Landessprache
bereitstellen. Bitte beachten Sie, dass diese Übersetzungen nur zu Informationszwecken zur
Verfügung gestellt werden. Bei Unstimmigkeiten hat die englische Version dieses Inhalts
Vorrang.
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